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Hallo Sportfreunde,

wie im letzten Jahr hielten wir unser erstes Gruppentreffen  am 06.01.2010 in Steinenbronn auf der Schwäbischen Taubenschau ab. Bei den Ausstellern:
1. Alexander Lott mit Birmingham Roller

2. Steffan Huljic mit Broder Purzler

3. Heinz Neugebauer mit Galatzer Roller

4. Niko Kokkotidis mit Wutas und Dunek

möchte ich mich recht herzlich für die Bestückung der 5 Schauvolieren bedanken.

Walter Zeeb machte seine gewohnten Vorführungen in der Halle mit seinen handzahmen Klatschtümmlern, die beim Publikum jung wie alt sehr gut ankamen. Dir Walter einen ganz besonderen Dank für diesen Einsatz. Wie im letzten Jahr waren ca. 15 Mitglieder zum Treffen angereist, hier zeigt sich doch dass in dieser Zeit die Treffen nicht ganz so gut besucht werden. Trotzdem sind solche Werbeschauen gerade in Zeiten wo wir nicht fliegen sehr werbewirksam. Kunstflugtaubenrassen liegen im Trend und die Besucher der Schau stellten einige Fragen zu unserem Hobby, so gilt es solche Veranstaltungen weiterhin zu fördern und zu festigen. Neumitglieder für unser Hobby zu begeistern bekommt man nur dann, wenn man sich aktiv als Gruppe präsentiert und das Gruppenleben mit Veranstaltungen belebt.
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               Einladung zum nächsten Gruppentreffen:
Am Sonntag, den 21. Februar 2010 in 71292 Friholzheim, Eichenstraße 26 in der Sportgaststätte ( Grund- und Hauptschule ) bei Sportfreund Klaus Wöhr, Beginn 10:00 Uhr.
Käfige für Taubenmarkt bitte selber mitbringen.
Zu unserem nächsten Gruppentreffen am 21.02.2010 in Friholzheim möchte ich Euch bitten zahlreich zukommen und natürlich recht herzlich einladen. Es stehen Wahlen an, Fredi Liebgott hat sein Amt als Kassierer niedergelegt. Ich möchte gern die Gruppenleitung so strukturieren, dass wir einen Stamm als Gruppenleitung von ca. 5 bis 6 Leuten bilden, die auf  längere Sicht hin harmonisch zusammen arbeiten. Ich werde selbstverständlich wenn es gewünscht wird wie bisher die Gruppenleitung übernehmen. Hans Erwig hat sich bereit erklärt den Posten des Kassieres zu übernehmen. Hier möchte ich doch ganz gern an die etwas jüngere Generation ansprechen in der Gruppenleitung mit aktiv zu werden. Gerade bei FK- Meisterschaften in der Organisation und Abwicklungen, standen wir in den letzten Jahren doch hauptsächlich zu dritt nur da. Sicherlich weiß ich dass jeder was Familie, Beruf und sonstige Hobbies angeht sehr eingespannt ist, darum möchte ich auch niemanden bei der Arbeit in der Gruppenleitung überfordern. Darum meine Bitte meldet  Euch bei mir oder am Gruppentreffen. Wenn wir dann eine Gruppenleitung benannt haben, werden diese Personen zusammensitzen und schauen wie wir uns in den nächsten Jahren organisieren und natürlich unser Hobby auch nach außen hin attraktiv und interresant gestaltet werden kann.
Sportfreunde die über einen Internetanschluß besitzen bekommen Ihr Rundschreiben ab Februar 2010 per E-mail zugesandt. Wer noch nicht seine E-mail Adresse an mich weitergegeben hat, kann dies unter folgender E-mail Adresse erledigen:                                      siebert-familie@t-online.de 
Die Sportfreunde die über keinen E-mail Anschluss verfügen bekommen weiterhin Ihr Rundschreiben per Post zugesandt. Der Versand übe Mail schont die Gruppenkasse!
HERZLICHEN GLÜCKWÜNSCH ZUM 1. PLATZ ZUR DEUTSCHEN                                                                                     DFC  -  MEISTERSCHAFT 2009 !

Marco Distel mit Wammen 580 Punkte am Heimatschlag

Andreas Heinzmann mit Orientalische Roller 235 Punkte mit dem Flugkasten

Gerhard Kirn mit Bakiner (KT) 397 Punkte mit dem Flugkasten

Fredi Liebgott mit Broder Purzler 206 Punkte mit dem Flugkasten

Hans Ganz mit Kelebek 150 Punkte mit dem Flugkasten

Andreas Heinzmann Dunek offen 180 Punkte mit dem Flugkasten

Hans Ganz mit Wutas 450 Punkte mit dem Flugkasten
Bei den Sportfreunden Karl Fehnle, Werner Rast, Hans Erwig, Ivica Jankesevic, Marco Distel, Gerhard Kirn, Jürgen u. Michael Siebert, Hans Ganz, Heinz Neugebauer, Andreas Heinzmann, Marcel Steegh, Musa Celik und Fredi Liebgott für ein erfolgreiches Abschneiden bei Wertungsabnahmen einen rechtherzlichen Glückwunsch! Aus der Gruppe beteiligten sich 9 Teilnehmer an den Heimatschlagwertungen und 9 Teilnehmer an dem Flugkastenwettbewerb 2009. Bei allen aktiven Teilnehmern möchten wir uns rechtherzlich bedanken für das Mitwirken, Ihren Einsatz und Mühe einen möglichst guten Wertungsflug für die Gruppe 01 abgelegt zu haben.. Ein starkes Team belegte bei der FK-Meisterschaft von 11 Wertungsklassen 6 erste Plätze und 2 dritte Plätze. Bei den Heimatschlagwertungen hatten wir nur sehr wenige Teilnehmer dies gilt es im neuen Flugjahr zu verbessern. Gerade bei den Sturzfliegern ( Wammen und Wutas ) waren wir sehr stark. Darum meine Bitte beteiligt Euch in diesem Jahr wieder zahlreich an den Wertungsflügen. 
Die aktuellen Listen sind bereits in der DFC-Homepage einsehbar  bzw. auch auf der Gruppenhomepage.

Auch werden die Ergebnisse bestimmt mit der nächsten Kunstflugtaube mitgeteilt.
	Der Orientalische Roller
	


	Wer kennt ihn nicht einen der von den Figuren her einer der vielseitigsten Kunstflieger. Auch den Hochflug über mehrere Stunden beherrscht er hervorragend. Sein Aussehen entzückt er auf Ausstellungen mit seiner Form und Farbenvielfalt. Meine ersten Flugtauben
waren Orientalen die aus einer Austellungslinie kamen. Leider konnte ich diesen Farbenschlag ( es war nicht aber auch nicht dun und nicht rot ) ausstellen. So begann ich damals die OR am Heimatschlag zufliegen und meine erster FK-Flug war mit diesen OR.
Da sie aus einer Ausstellungszucht stammten zeigten sie vereinzeltes Mühledrehen, das Schwanzreiten und gelegentlich einen Einzelüberschlag. Vom Flug her und Ausdauer war es kein Problem sie 1 bis 1,5 Stunden am Himmel fliegen zu lassen. Zwischen Mittlere und Oberluft gingen sie alle mal. Da ich mit dieser Linie nicht weiter züchten konnte, habe ich sie noch 1-2 Jahre am HT nur zum Spaß fliegen lassen und verschenkte sie dann an einem Tiermarkt. Zur gleichen Zeit begann ich mit den Birmingham Roller als einzige Flugrasse, da ich zu diesem Zeitpunkt jede Menge Süddeutsche Schnippen hielt und Zwerplymo Rocks gestreift war es gerade gut nur eine Rasse zufliegen. Aber begeistert und interessant sind die OR heute noch für mich.
Als Wertungsrichter bin ich immer gleich dabei diesen Künstler in der Luft bewerten zu können. Im Jahr 2009 hatte ich Gelegenheit
4 Flugabnahmen bei den Orientalen durchzuführen. Bei drei der Wertungsabnahmen sah ich herrliche Flüge. Sie zeigten eine Figurenvielfalt die ich bis dahin noch nie so werten konnte. Es war alles dabei:
a.) Abrollen schnell und langsam
b.) Dreifachüberschlag
c.) Mühledrehen, mindestens dreifach
d.)Schraube mindestens dreifach
e.)Axialdrehen mindestens dreifach
f.)Dreifachkombination von mindestens zwei Figuren. (Überschlag, Mühle, Schraube, Axialdrehen)
Neue WO- Änderung ab 2010
Die Sportfreunde die hier die Flüge zeigten waren Martin Mayer (Österreich), Hans Ganz (Schweiz), Andreas Heinzmann und Heinz Neugebauer aus Deutschland. Für mich waren die OR von Martin die besten dort sah man das Abrollen schnell wie langsam von einer Taube am schönsten. Aber auch die Stiche von Hans und Andreas waren nicht von schlechten Eltern. Zwei Wochen später war dann die Deutsche FK- Meisterschaft in Hofheim und ich wusste genau einer dieser drei wird den ersten Platz belegen. Trotzdem der Stich von Martin mir am besten gefallen hat war mein Geheimfavoriett der Stich von Andreas. In Hofheim belegten die OR von Andreas den 1. Platz. Leider habe ich dort die Stiche nicht fliegen gesehen und auch nicht bewertet, da ich erst am Freitagabend angereist bin. Für Andreas hat es mich besonders gefreut, da er erst seit 2 Jahren OR fliegt. Nochmals mein Glückwunsch


Am Heimatschlag gibt es noch Punktvergabe auf Höhenflug! Den genauen Text müsste ich nachlesen. Meine Wertungsabnahmen in den letzten Jahren mit OR beziehen sich auf FK- Wertungen.
Was konnte ich für Punkte in den letzten Jahren so drücken:
- Sehr viele Doppelüberschläge bzw. ab 2010 Dreifachüberschläge
- sehr viele Mühlen
- das Schraube drehen, zwar nicht wie es gewünscht wird senkrecht, denke im Winkel zw. 45 bis 60 Grad, etwas schwierig ein zuschätzen, sorry.
- das Axial drehen vereinzelt höchstens drei Umdrehungen, die zum Ansatz her eher einer Schraube nach unten ähnelten. Mein Eindruck
-das Abrollen eher langsam wie schnell, aber in der Saison 2009 auch schnelles Abrollen
- Kombinationwertungen viele Überschläge mit Mühle
- Kombinationswertung Abrollen mit Mühle
- Kombinationswertung Schraube mit Mühle
- andere Kombinationen kamen zwar auch vor aber nicht so häufig.
Alle Figuren die mindestens 2 Meter tief sind werden mit einem zusätzlichen Punkt bewertet ( insgesamt also 2 Punkte )
Das Axialdrehen abzuschaffen steht in der Diskussion, momentan ist es noch in WO drin. Wenn ich entscheiden dürfte würde ich es
in der WO drinlassen, da ich Ansätze des Axialdrehens gesehen habe, wie gesagt schwierig zusagen manchmal ähnelte es einer leichten Schraube nach unten. Wenn ich selbst OR fliegen würde und züchten würde könnte ich doch noch etwas besser Mitreden!
Axiadrehen abschaffen oder nicht sollen doch die aktiven Flieger entscheiden, denke die haben etwas mehr Erfahrung.
Jürgen S.
Der orientalische Roller 

Seit Menschengedenken gibt es in dem fruchtbaren Landstrich zwischen Elbrus und dem Kaspischen Meer, welches zum damaligen Persien gehörte, Tauben, die sich in der Luft tummeln. Sie wurden des Vergnügenswillen gezüchtet. Wahrscheinlich durch Zufall bei wilden oder auch zahmen Tauben gesehen, dass sie sich in der Luft aus reinem Übermut überschlugen und dieses Flugverhalten wurde mit welchen Mitteln auch immer vorangetrieben und perfektioniert und zwar so ,dass irgendwann tummelnde, purzelnde, klatschende, hochfliegende und rollende Tauben entstanden. Nun begann der Siegeszug von Vögeln mit noch nie dagewesenem Flugverhalten. Ihre Verbreitung erstreckte sich von Persien über Indien bis zum Osmanischen Reich. Von hier aus kamen dann wohl auch die ersten Tümmler-Rollertauben über Russland und dem Balkan nach Mitteleuropa. Unter Rollertauben verstand man solche, welche mehr als 12 Schwanzfedern hatten und eine sogenannte Amselstellung aufwiesen. Es ist allerdings zu erwähnen, dass diese ursprünglichen Rollertauben nicht vergleichbar sind mit unseren heutigen Rollern (Orientalen). Der Ausstellungstyp, wie wir ihn heute kennen und züchten unterscheidet sich im Phänotyp von den Ursprungstypen. Die zum Teil extremen fast schon im Positurtümmlertyp erscheinenden Figuren mit ihrem losen und sehr weichem Gefieder sind für den Flugsport nur noch selten verwendbar. Über viele Generationen in Volieren vermehrt, wurde diesen Tauben jegliche Fluglust, Flugorientierung und Rollfähigkeit wegselektiert. Den heutigen Phänotyp bekamen die Orientalen erst in Deutschland, weshalb er auch bei den deutschen Rassen geführt wird. In ihren Ursprungsgebieten wurden die Roller in erster Linie nach Flugkriterien und nicht nach Äußerlichkeiten aussortiert. Diesen Menschen war es wichtig, dass ihre Tauben im Flug schön anzusehen waren. Je mehr Kapriolen, Vielfalt, Rasanz und Kunststücke, umso mehr strahlten diese Tauben Schönheit und Anmut aus. Aber nicht im Käfig sondern am Firmament ihrem Reich .Ihr Flug ist einfach schön nicht nur weil sie sich in der Luft überschlagen(seitwärts um ihre Längsachse),sondern sie rollen rückwärts-rasend schnell viele Meter tief –wenden danach kreiselnd links und rechtsherum, schweben schaukelnd, rudernd oder kehren in entgegengesetzte Richtung. Purzeln Serien bis zu zehn Einzelüberschläge wie auf einer Schnur gezogen, um danach in eine Mühle überzugehen bevor der Anschluss zum Hauptschwarm gesucht wird .Die besten unter ihnen beherrschen noch die propellerartigen Schrauben u. Axialfiguren. Ebenso ist auch der Hochflug ihre Domäne. Ohne Mühe können Tauben aus guten Linien (wenn sie von jung auf entsprechend geschult wurden)sehr schnell in Oberluft oder zur Unsichtbarkeit aufsteigen und hier lange verweilend ihr fliegerisches Feuerwerk abbrennen. Mit einer Leichtigkeit und Eleganz, die ihresgleichen sucht, als wäre es das einfachste der Welt wie nur ein Spiel in den Lüften. Es darf aber nicht nur die Höhe und Dauer des Fluges sein was zählt, sondern das wahre Können zeigt sich in einer großen Vielfalt mit perfekt ausgeführten tiefen und jederzeit kontrollierbaren Flugfiguren. Einzel und Doppelüberschläge sind das Grundgerüst gehören zum OR-Flugstiel dazu sollten aber nur Beiwerk sein. Die eigentliche Kunst besteht darin, Flugfiguren zu beherrschen, welche sich deutlich von den vorgenannten unterscheiden. Was heißt Tiefe, möglichst schnelle, von jedem Laien, als richtiges Rollen oder z.B. Mühledrehen zu erkennen. Es muss gelten:  Qualität vor Quantität, ansonsten laufen wir Gefahr, aus Orientroller einen Orientpurzler zu selektieren. Diesen Irrweg dürfen wir nicht einschlagen, ansonsten laufen wir Gefahr solche Prozesse nicht mehr rückgängig machen zu können. Mit der Ausstellungsselektion wurde dieser Flugrasse schon seit langer Zeit  schwer geschadet. Es darf nicht sein, dass jetzt auch noch von fliegerischer  Seite durch falsche Wertungsordnungen und Flugbewertungen dieser Rasse weiter Schaden zugeführt wird. Wir tragen eine große Verantwortung dieses Kulturgut „ Orientroller „ so weiter zu erhalten, wie ihre Schöpfer und viele nachfolgende Generationen von Taubenzüchter es fortgeführt und verfeinert haben. Der OR ist eine der wenigen Flugrassen, die noch fliegerisches Potential in sich tragen und das müssen wir erhalten. Die große Vielfalt, die der Orientale im Flug, zeichnet sich auch bei seiner Farbgebungspalette aus. Es gibt kaum eine Farbe, die es bei dieser Rasse nicht gibt. Das kommt daher, dass diese Tauben nur nach Leistung ohne Rücksicht auf ihre Farben verpaart wurden. So entstand auch der Almond (vielfarbig)Farbschlag. Der Flugtyp des OR ist eine äußerst temperamentvolle, vitale, intelligente Flugtaube mit einem sehr guten Orientierungssinn. Wenn auch hier immer wieder Tauben durch Wetterkapriolen oder Greifvogelattacken verloren gehen. Besonders die hochfliegenden Linien sind davon mehr betroffen. Mit dieser Problematik haben aber generell, die meisten Flugtaubenhalter ihre liebe Mühe. Dennoch gilt abschließend zu erwähnen, das Glücksgefühl, welches man bei einem traumhaft schönen Flug bekommt, entschädigt für alle Rückschläge. Mögen unsere Tauben uns noch lange nach  alter Väter Sitte  erfreuen.    Bericht Karl Otto Fehnle 
